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Tagungen

Die Bewilligung des Mandats des Kuratoriums RGS durch die SAGW erfolgte am 15. September 2008. Vor diesem Datum hat am 23. Mai 2008 in Basel eine erste Sitzung des wissenschaftlichen Beirats, aus dem das Kuratorium entstanden ist, stattgefunden. An dieser Sitzung wurden Fragen zum Ende 2007 erschienenen ersten Band der Edition (K. L. Reinhold: „Briefe über die Kantische Philosophie. Erster Band. Hg. von M. Bondeli. K. L. Reinhold: Gesammelte Schriften. Kommentierte Ausgabe“. Band 2/1. Basel 2007, Schwabe), zur Konkretisierung und Differenzierung des Editionsplans der 12 Bände (inkl. Teilbände 16 Bände) umfassenden Ausgabe sowie zur künftigen Arbeitsteilung behandelt. Teilgenommen haben neben den Beiräten auch Forschende auf dem Gebiet der Philosophien Reinholds, Kants und des deutschen Idealismus, die an Mitarbeit interessiert sind. Es wurde betont, dass Forschende auch einzelne Bände der Edition selbstständig herausgeben können. 

Nach der Gründung des Kuratoriums sind die Gespräche mit potentiellen Mitarbeitern und Herausgebern einzelner Bände intensiviert worden. Am 16.11. 2008 ist die Einladung zur ersten Tagung des Kuratoriums erfolgt. Die Tagung wird am 16.1.2009 wiederum in Basel stattfinden. Eingeladen sind neben den Kuratoren sechs Personen, die einzelne Bände herausgeben oder in anderer Form an der Edition mitarbeiten möchten. Ein wichtiges Ziel ist es, verbleibende Fragen zum Editionsplan zu klären und bezüglich der Herausgabe der einzelnen Bände verbindliche Beschlüsse zu fassen.

Forschungsprojekte

Der Schweizerische Nationalfonds hat für meine Recherchen im Zusammenhang der Editionstätigkeit eine weitere Projekt-Tranche für 30 Monate (ab. 1.10. 2008) bewilligt. Bei diesem Projekt ist auch lic. phil. Silvan Imhof, Doktorand am Philosophischen Institut der Universität Bern, zu 20 Prozent beschäftigt.

Publikationen

- Ende 2008 ist der zweite Band unserer Edition erschienen: K. L. Reinhold: „Briefe über die Kantische Philosophie. Zweiter Band. Hg. von M. Bondeli. K. L. Reinhold: Gesammelte Schriften. Kommentierte Ausgabe“. Band 2/2. Basel 2008, Schwabe.

- Der von mir an der Reinhold-Tagung in Montreal (2007) gehaltene Vortrag „The Conception of Enlightenment in Reinhold’s Letters on the Kantian Philosophy“ wird demnächst im Sammelband „K. L. Reinhold and the Enlightenment“ (Ed. G. di Giovanni) beim Springer-Verlag publiziert.

- Mein Aufsatz „Reinholds Kant-Phase. Ihre Entwicklungslinien, ihre Wirkung und Bedeutung“ kann demnächst in dem von  D. Westerkamp und W. Kersting herausgegebenen  Jubiläumsband „Am Rande des Idealismus“ im Mentis-Verlag erscheinen.  

Internationale Beziehungen

Aufgrund der vorgesehenen Arbeitsteilung bestehen Kontakte vor allem zu Mitarbeitern der Reinhold-Korrespondenzausgabe und der J. G. Fichte-Edition an der Ludwig Maximilians-Universität München bzw. an der Bayerischen Akademie der Wissenschaften (Dr. F. Fabbianelli, Dr. E. Fuchs, PD Dr. I. Radrizzani, Prof. Dr. G. Zöller) sowie zu Forschungskreisen zur Philosophie des 18. Jahrhunderts und des deutschen Idealismus an den Universitäten Kiel (Prof. Dr. Dirk Westerkamp) und Siegen (Prof. Dr. Marion Heinz, Dr. Violetta Stolz). 

Ausbildung

Thesen aus einem Text Reinholds, der gegenwärtig im Rahmen von RGS zur Neuedition bearbeitet wird, sind im Rahmen meiner Lehrtätigkeit an der Universität Bern (Seminar: Über das Fundament des Wissens. Wintersemester 2008) behandelt worden.

Administration

Für administrative Arbeiten in Sachen RGS hat mir das Sekretariat des Philosophischen Instituts an der Universität Bern, Unitobler, Länggassstr. 49a, 3000 Bern 9 (Frau Eva Schaufelberger) Hilfe zugesichert. 
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